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Grundsystem:  
 
1er-Eröffnungen: Mindestlänge: 1: 2 1: 4 1: 5 1: 5  

 1 : Mind. 2, 11-19 P 
Antw.: 1C/P ab 6P, 1SA 6-10P , 2T ab 11P, 3 T 6-10 P, 1 K unter 6 

1 : Mind. 4; 11-19 P 
Antw.: Siehe 1 T. 

1 : Mind.5, 11-19 P 
Antw.: 1 P ab 6P, 1 SA 6-10 P, 2T Fit ab 10 P, 2 K forcing ab 11P, 2C 6-

10 P 

1 : Mind. 11-19P  
Antw.: Siehe 1 C 

1 SA    in Nichtgefahr:  15-17           in Gefahr: 15-17 

         kleines Single möglich:       

       
    
         

Single Topfigur möglich:                    

   5-er Oberfarben enthalten:   regelmäßig:    selten:  
Antw.: schwacher – Stayman, transfer 

 2er-Eröffnungen:  

 2 : Stark oder w2 in Karo 

  
Antw.: 2 K relay 

2 : Multi, 6er OF , starker SA starke UF 

  
Antw.: Kürzere Of, 2SA ab 15, 3K einladend f. bd. OF 

2 : Zweifärber, C und ?, 6-11 P 
Antw.: 2 Pik Suchgebot, 2 SA Frage nach Farbe und Stärke 

2 : 5er Pik und eine 5er UF 6-11P 
Antw.: 3 T Suchgebot, 2SA Frage nach Farbe unf Stärke 

2 SA Bd. UF 5-11 P 
Antw.:  

 
Besonderheiten bei Eröffnungen auf höherer Stufe: 
 3SA gambling, 4SA= bd. UF mind. 6(5 

Sonstige Konventionen: 
 Puppet Stayman, inverted Minors, Lebensohl, Trial Bid, Splinter 

 

Gegenreizung gegen natürliche Farberöffnung: 

 Informationskontra: ab  11 verspricht: Oberfarben: x  Werte:    

 Farbgegenreizung auf 1er Stufe mit 8 bis 16 Pkt. 

  Farbgegenreizung auf 2-er Stufe mit 11 bis 16 Pkt. 

  Stil der Gegenreizung:  

 Weiterreizung: 2 über 1 nonforcing 

 1 SA Gegenreizung: Punktspanne in 2. Hand:  4. Hand: 10-14 

  

 Sprunggegenreizung:  

 

 
Gegenreizung gegen 1 SA Eröffnung: 
 X mind. 15 P, 2 T bd OF mind. 4/4, 2 K = C, 2C= P, 2 P= 4er P und 5er 
UF, 2SA = bd. UF 

 

 
Andere Gegenreizungen: (z.B. gegen starke  oder Sperransagen) 
 Lebensohl, Schröder Überruf, unusual NT, poln. SA 

 

 
Ausspiele gegen Farbkontrakte: (Änderungen ankreuzen bzw. ergänzen) 
  x  Höchste der Sequenz: AK53, KDB7, DB984, 10986   

        Zweithöchste der Sequenz: AKD6, KD106, DB986  

      x  Höchste der inneren Sequenz: KB109, D1097  

        Zweithöchste der inneren Sequenz: KB107, D10963  

 3./5.:   4.höchste:  2./4.: x Sonstiges:  

 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten: 

 

 

 
Markierung gegen Farbkontrakte: 
 Positive Karte Hoch:  Niedrig  Sonstiges:  

       
Gerade Länge Hoch:  Niedrig x Sonstiges:  

 Abwürfe:  

 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten: 

 

 
 


